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Dieses ist das letzte Bulletin, Samstagabend 

gibt es die Preisverleihung und mit der 

Tombola und kleinem Imbiss wird der Ab-

schluss gefeiert. Einen kleinen Bericht dar-

über finden Sie dann im Internet.  

Ein Wiedersehen gab es mit dem Klingel-

mann. Er fährt mit seinem Fahrrad und einer 

großen Glocke über die Insel und sammelt 

Spenden für die Gesellschaft zur Rettung 

Schiffbrüchiger. Auch kündigt er dabei Er-

eignisse an. Hier hat er gerade laut verkün-

det, dass er vom DBV eine namhafte 

Spende erhalten hat, übergeben durch un-

seren Präsidenten Kai Ulrich Benthack. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Das Hauptpaarturnier ist das Turnier der 

Superlative: die meisten Boards, die meis-

ten Clubpunkte, die meisten Anmeldungen. 

Den Vogel schoss 1 Paar ab: Eine Anmel-

dung in M, gestrichen, 2 Anmeldungen in A, 

davon 1 gestrichen, aber ersatzweise ein 

weiteres Mal in umgekehrter Namenfolge 

eingesetzt. Da doppelt (dreifach) besser 

hält, gab es noch eine Anmeldung via  In-

ternet. Da sind die Turnierleiter schon ge-

fordert. Für das nächste Mal ein Tipp: Nur 

einer des Paars übernimmt die Anmeldung, 

damit kann man die Fehlerquote zumindest 

halbiert werden. 

 

 

Der Klingelmann bedankt sich für die Spende  
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Besonders habe ich mich über das Feed-

back von den Lesern des Bulletins gefreut, 

die mich auch mit neuem Stoff versorgt ha-

ben.  

Seit 2 Tagen war eine Teilnehmerin auf der 

Suche nach Ihrem Schlüssel für die Ferien-

wohnung. Alles wurde abgesucht, viele 

Leute gefragt, aber er blieb verschollen. Wie 

sich dieses Mysterium auflöste? Eben diese 

2  Tage später bemerkte ein nicht unwe-

sentlich größerer Mann, dass er die Jacke 

vertauscht hatte. Es gab also 2 identisch 

aussehende Jacken, nur dass in dieser der 

Schlüssel war … 

Blindes Vertrauen 

Nun will ich Ihnen noch von einem Ereignis 

erzählen, das sich zutrug während des 

Mixed-Turniers.

 

In diesem Board erreichten Ost/West nach 

einer ausgedehnten Reizung den Kontrakt 

von 6. Nach Ausspiel von B legte ER 

seine Hand auf den Tisch und beanspruchte 

alle Stiche! Richtig, BEVOR der Dummy auf 

dem Tisch lag. Und das alles im Vertrauen 

darauf,  dass der Partner die versprochenen 

fehlend Schlüsselkarten auch hatte! 

Verblüffte Turnierleiter 

Gleich zweimal mussten die Turnierleiter, 

nach Überwindung ihrer Sprachlosigkeit,  in 

originellen Situationen eingreifen.  

Fall 1: Nach dem Ausspiel einer kleinen 

Treff-Karte fragt der Alleinspieler den Part-

ner, was sie denn so ausspielen. Die Ant-

wort lautete "Treff". Das sehe er, gab er zu-

rück. Die Nachfrage des TL ergab. Man 

spiele immer Treff aus, um dem Gegner 

nicht so viel von der Hand zu verraten. 

Spiele er eine andere Farbe aus, so habe der 

Partner Treff-Chicane. 

Fall 2: Auf die Eröffnung 1SA reizt der Geg-

ner 2. Auf die Frage nach der Bedeutung 

dieses Gebots bekam er zur Antwort: "Das 

werde ich Ihnen gerade sagen". 

 

 

 

 

 

 

Für die Teilnahme am Abschlussabend tra-

gen Sie sich bitte noch in die Liste ein. Auch 

wenn Sie nicht unter den Platzierten sind, 

die Preise erhalten, lohnt sich die Teil-

nahme. Es verspricht ein unterhaltsamer 

Abend zu werden mit Tombola und einen 

kleinen Imbiss. So können Sie die Bridge-

tage entspannt ausklingen lassen. 

 

 

Reges Treiben in der Bar 

Bitte vormerken: 

19. Bridgefestival in Wyk auf Föhr: 

10. bis 18. 06. 2017 
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Neues aus der Knobellecke 

 

Fragen Sie mich bitte nicht, auf welchen 

obskuren Wegen über Biet-Missverständ-

nisse Sie als Nord in 6 gelandet sind, da 

muss es wohl reichlich Missverständnisse 

gegeben haben. Wie dem auch sei, versu-

chen Sie, das Beste daraus zu machen – 

vielleicht einen Überstich??? Der erfreute 

Gegner spielt natürlich D aus. 

Eine mögliche Lösung finden Sie an fast ge-

wohnter Stelle, denn das letzte Wort hat 

Frau Kuipers..

Hauptpaarturnier Gruppen M und A, Stand nach 2 Durchgängen: 

 %  D 1 D2 

1 61,38 Margit Sträter - Bernhard Sträter 922,0 1056,9 

2 60,30 Kai-Ulrich Benthack - Michael Gromöller 1055,0 889,2 

3 58,53 Sabrina Wichmann - Frank Wichmann 888,4 998,5 

4 57,40 Kerstin Sosnowski - Franz-Jürgen Röttger 930,0 920,7 

5 57,35 Ingrid Stoeckmann - Burkhard Thamm 958,0 890,9 

6 57,34 Margarete Glubrecht - Christian Glubrecht 940,4 908,1 

7 56,65 Anne Rydning - Dag Mangset 978,0 848,5 

8 55,95 Claudia Auer - Martin Auer 892,0 911,9 

9 55,36 Merle Schneeweis - Barbara von Kleist 948,0 836,8 

10 54,99 Anneliese Daig - Klaus Appelt 965,0 808,0 

 

1 

 

61,02 

 

Johanna Rau - Birgitt Wangler 

 

1074,5 

 

1146,7 

2 60,89 Ingrid Deppe - Helga Zühlke 919,7 1296,8 

3 58,49 Hildegund Meye - Eva Wagner 1126,5 1002,5 

4 57,80 Christine Badorff - N.N. 1109,4 994,7 

5 57,66 Jutta Käselau - Sibylle König 1032,5 1066,4 

6 57,35 Karin Bens - Magdalene Grüner-Troch 1009,0 1078,7 

7 56,39 Katharina Luis - Hermann Höcker 985,0 1067,6 

8 55,76 Anneli Wagner-Becker - Christian Höper 1049,1 980,6 

9 55,40 Waltraud Grüning - Heidi Kerlé 1061,3 955,3 

10 54,92 Susanne Kötter - Dieter Kötter 936,6 1062,6 

 

Zwischenstand  Mrs. und Mr. Wyk VOR dem Hauptpaarturnier: 

Wenn Sie genau hingesehen haben, tummeln sich nach dem Zwischenstand des Hauptpaar-

turniers fast alle Anwärter auf den ersten Plätzen, es bleibt spannend!!! 

Name Vorname Quali Mix./Dam Butler Team Summe Streich 

von Kleist Barbara 4 2 11 12 29 17 

Wartlick Karl 15 10 5 4 34 19 

Auer Claudia 18 8 8 2 36 18 

Auer Martin 18 8 8 2 36 18 

Schoolmann Dr. Anniki 11 17 6 2 36 19 

Schoolmann Uwe 11 17 6 2 36 19 

Penning Margot 10 23 5 4 42 19 

Thomas Renate 10 23 5 4 42 19 

Koch Josef 5 13 12 13 43 13 

Zarges Sigrun 5 13 12 13 43 30 
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Lösung der Knobelecke: 

Hier noch einmal die Hand. Ausspiel D. Oops, 

nichts gerade üppig bestellt mit den Trümpfen, wer 

hätte denn gedacht, dass man bei dem Ausspiel 7 

machen kann? Eigentlich ist das ganz leicht, aber 

man hat ja auch keine andere Chance. Gehen wir 

einmal davon aus, dass Die Restverteilung bei den 

Gegnern dem Wahrscheinlichkeitsgrundsatz folgt, 

der da besagt, dass sie am wahrscheinlichsten nach 

der kleinstmöglichen Unordnung verteilt sind: Bei 

6 fehlenden Karten nicht 3-3, sondern 4-2, so K, 

3 Runden Treff (wahrscheinliche Verteilung 4/3) 

A dürfte bei der wahrscheinlichen Restverteilung 

auch 4/2 stehen. 5 Stiche sind im Sack. Bei gleicher Verteilungswahrscheinlichkeit sind auch 

AK sichere Stiche. 7 Stiche bis dato. Und nun? Da bietet sich doch der Cross-Ruff an: 3 Cœurs 

am Tisch geschnappt und 3 Karos in der Hand. Bei diesen sechs Stichen darf West mit seinen 

6 Trümpfen unterschnappen. Und schon hat man im 3/3-Fit 6 erfüllt, mit Überstich. Ein 

Trumpfausspiel hätte das natürlich verhindern können, aber ernsthaft, hätten Sie Ihren Partner 

dafür gescholten, dass er sein Trumpf-Single nicht ausgespielt hat? 

Liebe Teilnehmer am Bridgefestival 2016, 

ein weiteres Mal neigt sich nun die beliebte Bridgewoche auf Föhr, 

unser Festival, dem Ende zu und ich hoffe, dass Sie zufrieden Ihre 

Heimreise antreten können. Das Wetter war leider anders, als ich 

bestellt hatte, aber dafür gab es ja ein umfangreiches Bridgepro-

gramm. Falls mal etwas nicht zu Ihrer Zufriedenheit gewesen sein 

sollte, lassen Sie es mich wissen, damit wir Lösungen finden können.  

An dieser Stelle möchte ich nochmals meinen ausdrücklichen Dank 

aussprechen an den Dänischen Bridgeverband und Frau Merle Schneeweis für die 

großzügige Spende der Bietboxen.  

Mein Dank gilt auch Ihnen, die durch Ihre zahlreiche Teilnahme diesem Festival erst 

seinen Charakter geben. Aber vor allem möchte ich aber auch jenen danken, die mich 

in meiner Arbeit vor Ort unterstützt und mir geholfen haben.  

Nächstes Jahr haben wir im Kurhaus nur noch die untere Etage zur Verfügung, ein wei-

terer Saal wird dazugemietet. Der Termin für 2017 steht schon fest – 10. bis 18. 6. 2017- 

und ich freue mich schon jetzt auf ein Wiedersehen. Ich wünsche Ihnen eine gute Heim-

reise – 

Ihre Betty Kuipers 


